
Glocke. 

Ruine. 
Fig. 63 u. 64. 

60 Gerichtshczirk Raabs 

G I 0 c k e : Bilder, entsprechend der Aufschrift: S. Floriane, S. Aegydi, S. Donate, sanclissil71a virgo Maria, 
orale p. 11. - Gegossen v. Jolt G. Scllciclzel in Znaym a. }7G8. 

R u i n e: Gegenüber vom Orte am rechten Thayaufer gelegen, über zwei ungebahnte Fußsteige zugänglich , 
sonst steil zum Flusse abfallend (Fig. 63 und 64). Unverputzter Bruchsteinball. Das rundbogige Hauptportal , 
das in einer rechteckigen Nische mit abgeschrägter Laibung steht, führt in einen schmalen langgestreckteIl 
Hof. Schief gegenüber von diesem Eingange liegt eine Küch e, deren Kaminanlage wohl erhalten ist. Rechts 
vom Haupteingange stehen die Baulichkeiten des Palas, deren Untergeschoß zumeist, deren obere Stock­
werke stellenweise erhalten sind. Im Untergeschosse mehrere flachbogige Tür- und Fensternisch en mit ab­
geschrägten Laibungen; im ersten Geschoß eine segmentbogige Tür in rechteckiger Nisch e mit abgeschrägter 
Laibung im S. und vier rechteckigen Schlitzfenstern mit stark abgeschrägten Nischen . Im zweiten Geschosse 
im S. Tür wie im ersten, an den übrigen Wänden sechs steingerahmte rechteckige Fenster in tiefen Flach­
bogennischen mit abgeschrägter Laibung. Im S. der Berchfrit dreigeschossig von mächtiger Mauerstärke; 
die Südmauer soll 1867 in die Thaya gestürzt sein. An der Ostseite ist die Kapell e an eier halbkreisförmigen 
Apsis erkennbar; aus eier Kapelle führt eine schmale Tür in einen sie von eier Küch e (siehe oben) ab­
trenn enden Vorraum. (Genaue Beschreibung und Ausmessung siehe Franz X. KIESSLlNG, Die elrei Thayaburgen 
Eibenstein usw., Wien 1895.) 

v/ 

Fig. 64 Eibcnstein, Ruine, Grunclril3, I: 4UU (S. 60) 

2. (U nter-):Rei th, Dorf 
Litera tur : KIESSLlNG , Drei Thayaburgen; derselbe Kreuz- un d Querzüge. 

Prähistorischer Fund: Schön patini erter Schaft lappenkelt von der Flur "Schatzäcker" (2. Bronzezeitalter). Sammlung KIESSLING. 

111 diesem Dorfe lauschle Kalocl! VOll Eibellsleill 1375 vom Able zu Geras ein Lei/eil ein. Beide Dörfer, Obem- ulld Nidem-Reidl, 
verkaufle der Hauser vor 157!1 dem Hall s Georg Kuefsleiner zu Primmersclorl (BI. I. Lanc/esk. 1895, 264, 365) . 

Ortskapelle. 0 r t s kap e Il e: Mod ern; darinnen Bild, Öl auf Leinwand ; 92 X 133 CI71; der zwölf jährige J esus im Tempel. 
Geringes lokales Erzeugnis, um 1800. 

Skulpturen. S k u I P t ur e n: 1. Holz, polychromiert und vergo ld et, Immakulata in Glorie. Erste Hälfte des XVIII. jhs. 
2. Holz, polychromi ert; hl. j ohann es von Nepomuk. Anfang des X VIII. jhs. 

Kapelle. 

3. Holz, polychromiert; hl. Isidor; stark zurückgebliebene Arbeit vom Ende des XV. jhs. 

Eilends, Dorf 
Literatur: T op. 11 540; FAIIRNGRUBER 30. 

Zetlellte in E. hallen 1455 die Holkirclzen aul Kollmitz zu Lehell (Noliullblall 1854, 113). 

Kap e I I e zu den H 1. F I 0 r i a n und Se b a s t i a n. 
Gelb angeworfen, mit weißer Lisenengliederung, umlaufendem Sockel und profiliertem Kranzgesims. An den 
Langseiten je ei n Segmentbogenfenster ; einspringende Ostapsis mit zwei sch malen Fenstern mi t Segment­
b~genabs~hlur~. Ziegelsatteldach, im O. abgewalmt. Im W. rechteckige, ge rahmte Tür, darüber Rundbogen-
1~.l sche mit Statuette (Holz, polychromiert) der Imm akulata; darüber breitovales Fenster. 
Uber de.m Kranzgesims aufgesetzte Giebelmauer mit einer runden und zwei rechteck igen Luken. Aufgesetztes, 
quadratisches Türmchen mit rechteckigem Fenster in jeder Seite. Blechgedecktes Zwiebeldach. 
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Marmorierung an el en Wänel en unel ei er Dcc ke sowie an se itlich cn Pfeil ern . Ein Flachkupp elgewölbe mit 
Himm elfahrt Christi, unten elic Apostel; geringe Mal erei. Mitte ei es XIX. Jhs. In elen vordcren Zwi ckeln 
Blulllenkörbe. Wcstempore mit hölzerner Balustrad c üb er gcmau ertem Treppenti.irmchen, jcelerse its ein breites 
Fenster mi t Segmcntbogenabschluß. Im W. Tür unel breitovales Fenster. Zwei kleine, den erstcren ähnlich e 
Fcnster in der abgcrund eten Ostapsis, über denen je ein e Kappe in die Halbkuppcl einschn eid et. 

A lt a r: Bildaufbau; Holz, braun marm ori ert, mit vergoldcten Ornamcntcn. Ocr Mittclteil von seitlichen 
Stei lvolu ten eingefaßt, auf denen polychromicrte Holzstatuetten der Heiligen Sebastian und Florian stehen. 
Über ausladenden Deckplatten Aufsatz mit Auge Gottes in Glorie, se itlich ado ricrend e Engel, zu oberst Wappen 
von Geras. Altarbi ld : Kruzifixus mit Maria und J ohan ncs. Um 1760. 

GIn c k e n : 1. j otl. j os. P/renger(?) il1 Wiel1 g. 111 . 1754 - Herr DOl71inicus Haje!< 11011 Wale/stelten, Kais. 
Reict/sho/ratll. 
2. Gegossen 11011 Barbara Korrentsch, W im 1845. Gestiftet 11011 Frau Rosalia Feie/l von Ellme/s. 

Grossau 

1. G r 0 s sa u; 2. Süß e n b ach 

1. Grossau, Dorf 

Literatur: Top. III 705 ; SCIIWEICI<IIARDT V 155; M. Z. K. 3. F. 1 12 1; PLESSER, Ruinen 150; FAIIRNGRUBER 69 ; KIESSLlNG, 

Krcuz- lind Querzüge. - (Georgenkapelle) PLESSER, Kirchen 477. 

Alte Ansicht : Radierung G. M. Vischer 1672. 

Priihi,!orische Einzelfunde in der Samml ung KIESSLING. 

Die ()rlsclzafl en tstand allS zwei ursprünglich getrennten , erst in der zwe ite/l H älfte des XV I . jhs. vereinigten Orten , in denel/ das 

Stifl SI. Georgen seit seiner Gründung begiilert IJlar. Zu B eg inn des X/fl . jhs. begegnen Ivir Adeligen, die sich nach G. 1Je/1I1en . 

Das Gescfl{eclll scheint zu Anfang des XVI. j/IS. ausgestorben Zll sein. Auch landesfürsllic/ler B esitz lI 'ar in und um G. vor-

11Omlell. Das ältere Sc!Jloß lag an der Thaya allf einem Felsen und diese Gegend wird noch heute "Öden-Großau" genannt. 

1/11 hiesigeIl SclL/osse ist se il 1865 eine Landes-Ackerbausclzllle unlergebracht (jahrbuc/I jür Landesk. 1869, 34) . 

Pfarrkirche zum hl. Lauren z. 

Bis zum Jahre 1784 war G. nach Raabs eingepfarrt; in diesem Jahr erhi elt es sein e eigene Lokalkaplanie. 
Einc Kirche bcstand hier 1672 (Vischers Abbildung). Sie galt 1765 als öffentlich e Kirche und wurde 1784 
zur Pfarrkirche erhobcn (Dekanatsarchiv Raabs). 1785 bis 1790 wurde die Kirch e gebaut, di e Orgel kam 
1789 aus der Friedhofkirche auf der Landstraße in Wi en. 1887 kam ein neues Hochaltarbild. 189 1 erfolgte 
eine Restaurierung eier Kirche. 

Be s c h r e i b u n g: Einfache saal artige Spätbarockkirche mit aufgesetztem Westturm e und größtenteil s 
moderner Einrichtung (Fig. 65). 

Äußeres: 

Grau verputzt, mit geringem, grau angeworfen en Sockel, ul11laufend em Kranzgesimse; Lisenengliederung und 
Rahmunf( an Türen unct Fenstern, mit geringem Ornamente unter ct en Sohlbänken, weiß. 

L a 11 g hau s: W. Rechteckige, gerahmte Tür, darüber ovales Fenster mit vier Kcil ste in en; üb er dem Ges ims 
aUfgesetzte: Turm,. an ct e~ sich zwei kurze Giebelschenkel anlegen. - S. Tür, darüb er kl eines Runctbogen­
fenster, weiter östlich zwei größere, ged rückte Rundbogenfenster. - N. wie S. , ohne elie Tür ; im östlichen 
Teile verbaut. 

eh 0 r: Einspringend; S. größtenteils verbaut. - O. Dreiseitig geschlosscn mit Fenster wie im Lanahause 
. in. den beiden seitlichen Schrägen. - N. Durch einen ge ringen Anbau verbaL:t, darüber Fenster wie ob be n. _ 
Ziegeldach über Langhaus und Chor. 

Tu r m :. Über dem Wes tgiebel des Langhauscs aufgesetzt, quadratisch, aus einer unteren Staffel mit ovalcm 
Fenster Im W ... und einem von Pilastern gel:ahmten Ha~lptgescl:oß bestehend; darinn en jedcrseits rundbogiges 
Schall fenster, uber dem das KranzgeS ims IlTI HalbkrcIse ausbi egt. Blechgedecktes Glockendach. 

A.n bau: Im S. des Chores. Einstöckig. Sakristei und Oratorium enthaltend. Von den Gcsimsen der Kirch e 
mltum~aufen. Im W. rechteckige Tür, im S. und O. zwei Fenster übercinander ; im S. gemalte Sonnenuhr. Zi egel­
dach, In das des Chores üb ergehend. 
Geringe Anbauten im N. des Chores und Langhauses. 

Altar. 

Glocken. 

Pfarr­
kirche. 

Beschreibung. 

Fig. 65. 

Äußeres. 

Langhaus. 

Chor . 

Turm. 

Anbau. 
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